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Reinhard Fatke

Forschungs- und Handlungsfelder der Pädagogik:
Eine Einführung

Ein Blick in Verzeichnisse pädagogischer Neuerscheinungen und Verlagskatalo¬
ge der letzten Jahre zeigt, daß - jedenfalls im Vergleich zu den Jahren davor -

auffallend viele Nachschlagewerke, Handbücher und Lexika, vor allem aber

Einführungen in die Disziplin im ganzen oder in Teilgebiete von ihr veröffent¬

licht worden sind, also Werke, die zusammentragen, sichten, ordnen und, zumin¬

dest in manchen Fällen, auch systematisieren, was in verschiedenen Themenge¬
bieten der Pädagogik gedacht und geforscht, berichtet und beschrieben worden

ist. Wenn man einmal davon absieht, daß dahinter manchmal auch Marketing¬

überlegungen von Verlagen stehen (Einführungen und Übersichtswerke ver¬

kaufen sich in einer schwieriger gewordenen Buchmarktlage offenbar besser als

Einzeluntersuchungen oder neue Entwürfe) und in Einzelfällen auch schlichte

Sammelbände herkömmlicher Art kurzerhand als Handbücher deklariert wer¬

den, läßt sich dahinter doch ein Trend vermuten, der auch die gegenwärtige Si¬

tuation der Disziplin kennzeichnet. Dafür spricht unter anderem, daß solche

Trends offenbar schub- oder phasenweise auftreten und mit bestimmten - aller¬

dings noch näher zu untersuchenden - Faktoren der Wissenschaftsentwicklung
zusammenhängen, die über bloße Themenkonjunkturen hinausgehen. So wies

beispielsweise Tenorth mit Bezug auf die späten siebziger Jahre darauf hin,

„daß die Erziehungswissenschaft, nach einer intensiven Phase der Rezeption
neuer Theorieansätze und am Ende bildungs- und wissenschaftspolitischer Ex¬

pansion erneut intensiv damit beschäftigt ist, ihr disziplinspezifisches Selbstver¬

ständnis ... neu zu formulieren" (Tenorth 1981, S. 85). In jene Phase wäre auch

das bislang letzte enzyklopädische Großunternehmen der Disziplin, die zwölf

Bände umfassende „Enzyklopädie Erziehungswissenschaft" hineinzurechnen

(Lenzen 1982-1986; s. auch Lenzen 1989).
Erst gegen Mitte der neunziger Jahre ist wieder ein ähnlicher Trend auszuma¬

chen: Es werden in zunehmender Zahl Kompendien, Überblicke und Einfüh¬

rungen aller Art vorgelegt: in die Pädagogik im ganzen (z.B. Böhm 1995; Krön

1996; Krüger/Rauschenbach 1994; Lassahn 1995; Reich 1996; Weber 1995 ff.),
in einzelne Teilbereiche (z.B. Buddrus 1995; Dewe 1994; Engelke 1997; Stim¬

mer 1996; Sünker 1995), ins Studium (z.B. Giesecke 1994; Gudjons/Bastian

1993; Gudjons 1994; Müller 1994), teils als Monographien, teils als Sammel¬

bände und neuerdings vor allem als ambitioniert angelegte „Kurse" (z.B. Len¬
zen 1994; Krüger/Rauschenbach 1995; Krüger/Helsper 1997; Harney/Krü-

ger 1997).
Für die Disziplin bedeutet dieser Entwicklungstrend gewiß auch, daß keine

innovativen theoretischen Ansätze oder Forschungsthemen, keine neuen Sicht¬

weisen auf Grundprobleme von Wissenschaft und Praxis der Pädagogik vorhan¬

den sind, daß insofern gegenwärtig auch ein gewisser Stillstand in der Wissen¬

schaftsentwicklung zu verzeichnen ist. Aber andererseits kann das auch

bedeuten - und das wäre zu hoffen -, daß auf dieser Grundlage des zusammen¬

getragenen Wissens eine Besinnung auf das Geleistete, auf das Gesicherte, das
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8 Reinhard Fatke

Bestand haben kann, aber auch, und das vor allem, auf die Lücken und Deside¬

rate, auf die Verzettelungen und Fehlentwicklungen erfolgt. Denn die mutmaß¬

lich „neuen" Sichtweisen, die „innovativen" theoretischen Ansätze und die Be¬

funde aus Forschung und Praxis müssen sich ja stets daraufhin befragen lassen,
ob sie vielleicht nur gefällige Moden sind, die aus anderen Disziplinen stammen
und denen die Pädagogik gern nachläuft. Das galt schon in den siebziger Jahren
für Theorien, Fragestellungen und Forschungsbefunde aus den zahlreichen sog.

„Erfahrungswissenschaften" (Psychologie, Soziologie, Kriminologie, Ökonomie

etc.), so daß Scheuerl seinerzeit konstatierte: „Pädagogik ... [war] damit auf

dem Wege, sich in ein multidisziplinäres Sammelbecken addierbarer Einzelfra¬

gen angewandter Wissenschaften zu verwandeln, die nur noch darin miteinan¬

der etwas zu tun haben, daß sie sich allesamt näher oder entfernter mit Aspek¬
ten des Heranwachsens, der Sozialisation oder der Verhaltensbeeinflussung
beschäftigen" (Scheuerl 1975, S. 15f). Ähnlich gilt dies auch für neuere gesell-
schafts-, handlungs-, kultur- und wissenschaftstheoretische Angebote, beispiels¬
weise die „Theorie der kommunikativen Kompetenz" von J. Habermas, das

Theorem der „Risikogesellschaft" von U. Beck, das Konzept der „Postmoder¬
ne" oder die Systemtheorie. Es soll hier nicht entschieden werden, ob und inwie¬

weit diese - und andere - Denkansätze Grund- und Einzelfragen der Pädagogik
zu erhellen vermögen, sondern es soll lediglich darauf hingewiesen werden, daß

die Pädagogik öfter und intensiver, als sie es gemeinhin tut, die Rezeption sol¬

cher Ansätze kritischer gestalten müßte. Auch und gerade dazu böten Phasen

der (selbst-)kritischen Besinnung eine gute Gelegenheit. Es scheint allerdings,
daß in den meisten der neu erschienenen Kompendien und Einführungen diese

Chance nur wenig genutzt wird.

Das vorliegende Beiheft der „Zeitschrift für Pädagogik" reiht sich in gewis¬
sem Sinne in den skizzierten Trend ein. Es will - zu ausgewählten Forschungs¬
und Handlungsfeldern der Pädagogik - eher sichten und systematisieren als mit

neuen Ansätzen aufwarten, es will die Befunde der letzten Jahre kritisch reflek¬

tieren und die Wissensbestände neu strukturieren, und es will den Verlauf von

Diskussionssträngen und den Charakter von wissenschaftlichen Diskursen in

diesen Feldern nachzeichnen und aus der Distanz beurteilen, so daß auf dieser

Grundlage gegebenenfalls neue Fragestellungen und Sichtweisen entwickelt

werden können.

Daneben verfolgt das Beiheft noch eine weitere Absicht: Bei den Studieren¬

den, die jedes Jahr das Studium der Pädagogik aufnehmen, wie auch vielfach bei

denen, die schon viele Jahre dies Fach studieren, nicht zuletzt aber auch bei den

jüngeren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern unserer Disziplin besteht

durchaus ein Bedarf an nicht allzu umfangreichen und ohne große Vorausset¬

zungen zu verstehenden Übersichten über das, was man zu einem bestimmten

Themengebiet wissen sollte. Dazu gehören sowohl die Grundlageninformatio¬
nen als auch die wichtigsten Positionen, die in jüngerer Vergangenheit vertreten

worden sind, sowie die Diskussionen, die in der Fachwelt geführt werden. Dies

ist Voraussetzung, um die aktuellen Beiträge und Kontroversen besser verste¬

hen und produktiv an ihnen teilnehmen zu können.

Gängige Quellen, zu denen in solchen Fällen gegriffen wird bzw. auf die die

Studierenden hingewiesen werden, erfüllen diese Funktion nur selten oder in

unzulänglicher Weise: Die Handbücher sind in der Regel zu dicht und zu vor-
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aussetzungsvoll geschrieben, als daß sie die Funktion von Überblick und Ein¬

führung zugleich erfüllen könnten. Die Forschungsberichte, die in Zeitschriften

oder in Jahrbüchern veröffentlicht werden, sind meist zu ausufernd und gehen
auch zu vielen Nebenwegen nach, als daß sie noch die nötige Übersicht und

Klarheit vermitteln könnten, zumal sie in der Regel einen grundlegenden Wis¬

sensbestand schon jeweils voraussetzen. Trendberichte - von denen es allerdings
nur wenige gibt - beschränken sich meist auf neuere Entwicklungen auf dem

jeweiligen Gebiet, die in den vergangenen Jahren stattgefunden haben, und bie¬

ten auch nicht die nötige systematische Einführung in das jeweilige Themenge¬
biet. Sammelrezensionen konzentrieren sich hauptsächlich auf einzelne neuere

Veröffentlichungen und stellen diese, kritisch evaluierend, in einen Diskussions¬

zusammenhang, dessen Kenntnis zumeist bereits vorausgesetzt wird.

Mit diesen Hinweisen ist bereits angedeutet, was dies Beiheft anstrebt und

was die darin enthaltenen Beiträge zu leisten versuchen: Es geht nicht darum,
daß alles, was die genannten Textsorten leisten/den Beiträgen auch noch aufge¬
bürdet würde. Vielmehr soll, ohne daß eine besondere Kenntnis schon vorausge¬

setzt würde, überblicksartig in die Grundlagen, die wichtigsten Teilthemen und

Aspekte und die Diskussionen in dem jeweiligen Forschungs- und Handlungs¬
feld eingeführt werden. Die so geforderte Beschränkung der Informationsfülle

auf ein überschaubares Maß muß dann auch in Kauf nehmen, daß Nebenaspek¬
te zugunsten der Hauptthemen vernachlässigt und bewußt Akzente gesetzt wer¬

den. - Das hat aber auch zur Konsequenz, daß die eigene Position, die der Autor

oder die Autorin in seinem bzw. ihrem spezifischen Forschungs- und Handlungs¬
feld vertritt und vielleicht schon in verschiedenen Publikationen dokumentiert

hat, in den Hintergrund treten muß.

Die Forschungs- und Handlungsfelder, die in diesem Beiheft behandelt wer¬

den, stellen natürlich nur eine kleine Auswahl aus der Zahl derer dar, in die sich

die Pädagogik in den letzten Jahren ausdifferenziert hat und in denen ebenfalls

wichtige Entwicklungen stattgefunden haben, von denen zu berichten wäre.

Aber zum einen nötigt der Umfang des Beiheftes zu einer Beschränkung; zum
anderen stehen die ausgewählten Themenfelder durchaus - gleichsam exempla¬
risch - für zentrale Teilbereiche der Disziplin: Die Entwicklung, Sozialisation

und Erziehung in den für die Pädagogik immer noch wichtigsten Altersabschnit¬

ten, nämlich Kindheit und Jugend, sind Thema der beiden ersten Beiträge von

Walter Hornstein und Hans Oswald. Von den Erziehungs- und Bildungsinsti¬
tutionen ist die Schule ohne Zweifel die entscheidende; mit ihrer Entwicklung
und der wechselvollen Geschichte ihrer theoretischen Begründung beschäftigt
sich der Beitrag von Herwart Kemper. Ein wichtiges Aufgabenfeld schulischer

(wie auch außerschulischer) Erziehung und Bildung, das in den letzten Jahren

auf gesamtpolitischem Hintergrund zunehmend an Bedeutung und Brisanz ge¬

wonnen hat und sich allmählich zu einer eigenen Teildisziplin der Pädagogik zu

entwickeln scheint, ist die interkulturelle Bildung, der der Beitrag von Cristina

Allemann-Ghionda gewidmet ist. Gleichfalls von großer Aktualität, auch und

gerade auf dem Hintergrund einschneidender Veränderungen auf dem (globali¬
sierten) Arbeitsmarkt, ist die Berufsbildung, die das Thema des Beitrags von

Philipp Gonon bildet. Aus den zahlreichen Themenfeldern der historischen

Pädagogik, die - mit der systematischen Pädagogik - eine der beiden wichtig¬
sten Fundamente unserer Disziplin bildet, ist für dies Beiheft die Reformpäd-
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agogik ausgewählt worden, zumal sie immer noch und immer wieder auch ge¬

genwärtige Debatten zu den verschiedensten Aufgabenstellungen in der Päd¬

agogik bestimmt; die Entwicklungslinien in diesem Feld und die darin geführten
wichtigsten Diskurse werden in dem Beitrag von Hans Scheuerl dargestellt.
Den Abschluß bildet die systematische Pädagogik, deren Hauptaufgabe schon

immer darin bestanden hat, die theoretische Selbstvergewisserung der Disziplin
zu leisten, die Frage nach dem spezifisch Pädagogischen der Pädagogik zu stel¬

len und ihr Verhältnis zu allgemeinen gesellschaftlichen und Geistesströmungen
sowie zu den Nachbarwissenschaften zu klären; zentralen Fragen der Allgemei¬
nen Pädagogik zwischen Aufklärung und Postmoderne geht der Beitrag von

Jürgen Oelkers nach.

Die verschiedenen Forschungs- und Handlungsfelder sind unterschiedlich ge¬

eignet zur Darstellung - je nach Diskurstradition, Theorie- und Forschungsan¬
sätzen und Art der Befunde. Deshalb weisen die einzelnen Beiträge auch keine

einheitliche, quasi schematische Struktur auf. Allen aber ist das Bemühen ge¬

meinsam, die intellektuelle Interessantheit und Spannung, die in den Themen

und den sie umkreisenden Diskussionen enthalten sind, einzufangen, auch um

bei den Leserinnen und Lesern Lust auf ein Mehr an Informationen und eine

Motivation zu intensiverer Beschäftigung mit den Forschungs- und Handlungs¬
feldern zu wecken.
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